
46.

Soda-

und Seife-

Kochfässer.

47.
Nachsehtrog.

48.

“'ring-

maschinell.

füllt und letzteres durch ein Flügel-
rad a in strömende Bewegung ge—
bracht. Das Flügelrad wird durch
die Riemscheibe g getrieben. Die
Wäschestücke werden in das strö—
mende Wasser gelegt und durch die
Bewegung des Wassers gespült.
Durch einen Hahn x läuft stets
frisches Wasser zu und gebrauch-
tes Wasser beim Ablauf z' ent-
sprechend ab.

Als Nebenvorrichtungen zu vor-
stehenden Maschinen sind noch die
Soda- und Seife—Kochfässer (Fig. 38)
zu nennen. In der Regel werden
zwei Fässer aufgestellt, damit man
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Fig. 37.

 

 
 

    
Spülmaschine 18).

a. Flügelrad. g. Riemscheibe.

:. Bottich. i. \Vasserablauf.

d. Mittelraum. x. \Vasserzulaufhahn.

die Bereitung der Seifenlösung von der Sodalösung getrennt halten kann. Je
nach Bedarf läfst sich dann durch Anderung des Mischungsverhältnisses von

Seife- und Sodalösung die Waschlauge
verschieden scharf machen. Auch diese
Fässer werden aus Kiefern- oder Pitch-
pine-Holz angefertigt. Die Fässer sind
mit kupfernen Siebrohrschlangen ver-
sehen, die unter einem durchlochten

Doppelboden liegen, haben Deckel und
Ablafshähne und werden von einer
gemeinschaftlichen Warmwasser Zulei—
tung mit drehbarem Auslaufarm ge-

speist.
Eine weitere Nebenvorrichtung ist

der Trog zum Nachsehen von Wäsche,

die besonders stark beschmutzt oder

mit schwer zu beseitigenden Flecken
behaftet ist, wie sie namentlich

in Krankenhäusern vorkommt.

Diese Vorrichtung (Fig. 39) ist
auch bei den besten Wasch-
maschinen kaum ganz zu ent—

behren.

Als erste Vorrichtung zum
Trocknen der Wäsche ist die
Wringmaschine zu nennen. Das
Wesentlichste einer solchenWring—
maschine sind zwei übereinander
liegende Walzen aus Gummi, zwi-
schen denen die nasse Wäsche

durchgeprefst wird.

Die Wringmaschine, die in
Fig. 40 in der Vorderansicht und

Fig. 38.
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Fig. 39.

    

Nachsehtrog.
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